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Investoren interessieren sich zunehmend für studentische Wohnbau-
projekte und lassen hochwertige Designer-Apartments für junge Leute
errichten. Auch in Wien lässt sich dieser Trend deutlich beobachten.

A ls im Herbst 2013 auf
dem neuen Campus der
WU ein großes Studen-

tenheim namens Milestone
mit schicken Designer-
Apartments und gehobenen
Monatsmieten eröffnete,
ging ein Raunen durch die
Mensen und Hörsäle der
Stadt. Welcher Student, wel-
che Studentin soll sich das
leisten können? Heute, zwei-

einhalb Jahre danach, gibt es
in Wien bereits eine ganze
Handvoll solcher Heime der
gehobenen Klasse. Erst mit
Beginn des Wintersemesters
wurden zwei neue Häuser
eröffnet: Ein denkmalge-
schützter Backsteinbau in
der Eichenstraße beim
Bahnhof Meidling sowie ein
weiterer luxuriöser Studen-
tenwohnkomplex neben

dem WU-Campus im 2. Be-
zirk. Auch Graz hat mittler-
weile sein „Fünf-Sterne-Stu-
dentenheim“, andere Lan-
deshauptstädte werden ver-
mutlich nachziehen.

Auf den Kapitalmärkten
stellt der Bau von Studieren-
denwohnheimen heutzutage
eine erfolgversprechende
(wenn auch nicht allzu brei-
te) eigene Anlageklasse dar,

wie Branchenexperten fest-
stellen. Wien ist ein beson-
ders beliebtes Pflaster, ein
guter Teil des jährlichen
Bevölkerungswachstums ist
auf Menschen zurückzufüh-
ren, die wegen eines Studi-
ums in die Bundeshaupt-
stadt ziehen.

Viele Studierende aus dem
Ausland lassen sich von et-
was höheren Kosten auch

nicht abschrecken – sie sind
von anderen Metropolen
ganz andere Mietpreise ge-
wöhnt. Wer relativ kurzent-
schlossen nach Wien zum
Studieren kommt, wird in
den günstigeren Heimen
kaum einen freien Platz
finden. Die neuen Häuser
haben hingegen noch Kapa-
zitäten frei. Fragt sich nur,
wie lange noch.

Für kleinere Brieftaschen
Jörg Berger von der

„Wirtschaftshilfe der Arbei-
ter_innen Studierenden Ös-
terreichs“ (Wihast), einem
der ältesten und größten
Heimbetreiber des Landes,
sieht die Sache naturgemäß
etwas skeptisch und rechnet
vor: „Laut Erhebung der ÖH
beträgt das Budget eines

Studierenden im Durch-
schnitt etwa 870 Euro im
Monat. Wenn da mehr als
die Hälfte davon für die
Miete draufgeht, stellt sich
schon die Frage, wer sich das
eigentlich leisten kann.“

Auch die Wihast habe ent-
sprechende Kalkulationen an-
gestellt – und schnell bemerkt,
dass so ein mondäner Neubau
mit sozial verträglichen Zim-

merpreisen schlicht und ein-
fach nicht vereinbar ist. Der
gemeinnützige Verein sieht
seine Aufgabe viel mehr dar-
in, die Qualität seiner beste-
henden Häuser laufend zu
steigern – was durch Investi-
tionen in Sicherheitsstan-
dards hier, die komplette
Neumöblierung aller Zim-
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Erst letzten Oktober haben die City Life Apartments, ganz in der
Nähe des Bahnhofs Meidling, ihre Pforten geöffnet. Die gut
aussehenden Backsteingebäude, in denen dereinst Bahnarbeiter
untergebracht waren, wurden komplett saniert und umgebaut.
Jetzt präsentiert sich die Anlage als hippes Campusgelände im
urbanen Raum, Betreibergesellschaft ist eine GmbH mit Sitz in
Wien. Die geschmackvolle Backsteinromantik setzt sich in allen
Innenräumen fort. Derzeit kommen 80 Prozent der Heimbe-
wohner aus dem Ausland, auf diese mondäne Quote ist man
durchaus stolz. Das Durchschnittsalter am Campus liegt irgend-
wo zwischen 25 und 30 Jahren, also eher „ältere Semester“.
Es gibt noch freie Plätze, aktuell sind etwa 60 Prozent der Wohn-
einheiten vermietet.

Seit: Herbst 2015
Verkehr: strategisch günstig beim Bahnhof Meidling mit U6,
S-Bahn etc. In 20-40 min zu allen Unis der Stadt.
Zimmer: 152 One-Student- bzw. Two-Students-Apartments (die
mit Wohnflächen zwischen 36 m² und 74 m² diesen Namen auch
verdienen), verteilt auf zehn Häuser.
Ausstattung: vollmöbliert, geräumiges Bett, Dusche, WC,
Wohnküche, Geschirr-Starterset. Möglichkeit, ein Instrument
(z.B. Klavier) mit einziehen zu lassen, oder auch ein Kind (bis 12 J.
gratis) bzw. den Partner (Aufpreis € 95,-).
Mitbenützung: U-Passage mit div. Entertainmentmöglichkeiten,
Waschmaschine undTrockner (Aufpreis € 25,-), Fitnessraum, Party-
lounge, Garten undTerrassen, W-LAN in allen Allgemeinräumen
Kosten: € 520,- bis € 790,- / Monat, inkl. BK, Wohnungs-
reinigung (2 x im Monat), High-Speed-Internet, TV
Adresse: 12., Eichenstraße 5-23
www.citylifeapartments.at

Der hochwertige studentische Wohnbaukomplex ist das Vor-
zeigeprojekt im Sektor „Student Living“ einer international auf-
gestellten Schweizer Aktiengesellschaft. Geworben wird mit
dem sogenannten „Check-in-and-study-Prinzip“ sowie einer
gesicherten Kostenkontrolle dank „All-In-Miete“. Das hört sich
ein wenig nach Business-Hotellerie an, und tatsächlich sind hier
auch Mieterinnen und Mieter willkommen, die bereits mitten im
Arbeitsleben stehen. Das Konzept scheint aufzugehen; der nicht
eben kleine Bau ist im ersten Semester seines Bestehens schon
zu 75 Prozent ausgelastet. Größtenteils mit jungen Erstsemestrigen
aus Österreich und Deutschland, aber auch mit Studierenden
aus der ganzen Welt sowie Business- Kunden.

Seit: Herbst 2015
Verkehr: zentrale Lage beim Prater, direkt neben dem neuen
WU-Campus, ca. 200 m bis zur U2 Krieau bzw. Messe-Prater, von
dort ca. 10 min in die Innenstadt
Zimmer: 589 Designer-Apartements in drei Kategorien (Student,
Student+, Pro), Wohnungsgrößen zwischen 19 m² und 70 m²
Ausstattung: vollmöbliert, Bett-Sofa, großzügiger Kleider-
schrank, Küche inkl. Induktionskochfeld + Mikrowelle, Designer-
Bad mit Dusche + WC, TV, Telefon, High-Speed-Internet, tw. mit
Terrasse oder Balkon
Mitbenutzung: verschiedene Lounges (Welcome, Learning,
TV, Washing), Gym, Dachterrasse, Concierge (Scout Service),
Lagerraum, Abstellplätze für PKW + Fahrrad, zwei Restaurants
Kosten: € 599,- aufwärts / Monat, inkl. BK, exkl. Administration
Fee (€ 250,-)
Adresse: 2., Vorgartenstraße 204
www.linked-living.at
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